
Bierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren C r 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creus-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 38.

Das s6te Stück der Geſetz Sammlung', welches heute ausgegeben
wird enthält unter

Nr. 2543. das Geſetz, betreffend die Zulaſſigkeit von Verträgen über
unablösliche Geld und Getreide-Abgaben. Vom 31. v.
Mts. und

2544. die Verordnung durch welche in dem allenſteiner Kreiſe
der Provinz Preußen die Verordnung vom 28. Juli 1838
wegen Beſchränkung des ProvokationsRechtes auf Ge-
meinheitstheilung außer Kraft geſetzt wird. Vom 3. l. M.

Berlin, den 12. Februar 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Februar. Der Aufſatz in der Allg.

Pr. Ztg. uber den Sundzoll, der allem Anſcheine nach aus
der Feder eines bekannten hohen und verdienſtvollen Staats-
mannes gefloſſen iſt, hat hier einen außerordentlichen Ein
druck hervorgebracht. Man fühlt ſich hier zu lebhaftem
Danke zu unſerer Regierung verpflichtet, daß ſie der Na-
tion über dieſen wichtigen Gegenſtand eine ſo offene und
entſchiedene Aufklärung gegeben hat. Die Art und Weiſe,
wie dieſes geſchehen iſt, hat hier um ſo mehr Beifall ge
funden als einestheils die Ehre und Wurde der Nation
eine ſolche Sprache erheiſchte und anderntheils man den
ehrenvollen Entſchluß unſerer Regierung daraus erſieht, in
dieſer wichtigen Angelegenheit im Jntereſſe des deutſchen
Handels thatkräftig und entſchieden aufzutreten, da man
über die Verfahrungsweiſe Daänemarks in dieſer Sache mit
Recht ungehalten iſt und man ſich nicht länger durch das
nicht aufrichtige Hinhaltungsſyſtem Daäanemarks tauſchen
laſſen will. Von allen Seiten wird der laute Wunſch ge-
äußert, daß unſere Regierung im Jntereſſe des deutſchen
Vaterlandes zu Repreſſalien der ſtrengſten Art greifen moge,
da man einſieht, daß auf keinem andern Wege von Dane-
mark eine Erledigung der Frage zu erlangen ſein werde.
Daß unſere Regierung zu einem entſchiedenen Auftreten ge-
neigt iſt, ſcheint aus Allem hervorzugehen. Die geſammte
deutſche Nation, deren Langmuth in Bezug auf Dänemark
erſchöpft iſt, wird zweifelsohne unſere Regierung in ihrem

Halle, Freitag den 14. Februar
Hierzu eine Beilage.

h n

der Wurde Preußens und Deutſchlands angemeſſenen Auf-
treten aufs Kräftigſte und Bereitwilligſte unterſtutzen und
den im Jntereſſe des deutſchen Handels zu ergreifenden Maß
nahmen durch die öffentlichen deutſchen Organe einen um
ſo lautern Beifall zujauchzen, je entſchiedener und durchgrel
fender die Maßnahmen ſind. Deutſchland iſt nicht geſon-
nen, die Schmach des Sundzolls auch in die Jahrbuücher
der kunftigen deutſchen Geſchichte übertragen zu ſehen. Da
der Wunſch dieſe unwürdige Feſſel zu ſprengen, ein allge
mein nationaler iſt, ſo wird Preußen zur Befriedigung die-
ſes Wunſches die geeigneten Wege zu finden wiſſen und fich
die gerechteſten Anſpruche auf den Dank der geſammten
deutſchen Nation erwerben.

Daß unſere Regierung in der neueſten Zeit uüberhaupt
den gerechten Wunſchen der Nation ein willigeres Ohr zu
leihen geneigt iſt, kann Niemandem entgehen, welcher Ge-
legenheit hat, mit unſern hieſigen hochgeſtellten Beamten
in nähere Beziehung zu kommen. Seit einiger Zeit weht
in unſerer Hauptſtadt, um uns des Ausdrucks zu bedienen,
eine andere friſchere Luft, die fur den Freund des Fort-
ſchrittes hochſt erquicklich iſt, da ſie der Vorbote eines ſcho
nen ſonnigen Tages für Preußen zu ſein ſcheint, der man-
che Mißtone zu einer erfreulichen Harmonie aufloſen wird.
Ueber Gegenſtände, welche bisher in den Kreiſen der hoöhern
Beamten kaum berührt wurden, ſpricht man ſich jetzt mit
vieler Freimuthigkeit und mit inniger Theilnahme aus. Die
öffentliche Meinung in den höhern Kreiſen hat zu Gunſten
des Fortſchrittes einen auffallenden Umſchwung erhalten.
Niemand zweifelt mehr daran, daß Preußen am Vorabend
einer neuen großen Zukunft ſtehe. Die Liebe zu Sr. Maj.
dem König ſteigert ſich in Folge dieſer ſchonen Hoffnungen
immer mehr, ſo daß es nur eines offentlichen Wortes von
Seite Sr. Majeſtät bedurfte, um ſie zur lauteſten Begeiſte-
rung zu entflammen. Geſtern Abend wurde erwartungsvoll
von Tauſenden nach der Allg. Preuß. Zeitung gegriffen, da
man eine Beſtätigung der ſchönen Hoffnungen darin zu fin-

den hoffte. Wie man hort, ſollen aber noch Schwierigkei-



ten obwalten. Ueber die längere Anweſenheit des preußi
ſchen Geſandten am Großbritanniſchen Hofe, Dr. Bunſen,
in unſerer Hauptſtadt hatte man ſich im verfloſſenen Som-
mer in Vermuthungen aller Art erſchoöpft, da derſelbe häu-
ſige geheime Unterredungen mit Sr. Maj. dem Konige ge
habt hatte. Der Zweck jener längern hieſigen Anweſenheit
dieſes Staatsbeamten welcher mit der engliſchen Staats-
verfaſſung vertraut iſt, durfte jetzt wohl klar zu Tage
liegen, wenigſtens glaubt man in den hieſigen hoöhern Krei-
ſen, daß der Schleier geluüftet ſei.

Naumburg, d. 11. Februar. Heute wurde eine von
den beiden Geiſtlichen Diaconus Slevogt und Paſtor Bal
tzer kräftig angeregte, von den O. L. G. Aſſeſſoren Pinckert
und Bromme eifrig betriebene und mit 183 Unterſchriften
bedeckte Adreſſe an die apoſtoliſche Gemeinde zu Schnei-
demuühl abgeſendet. Dieſelbe enthielt folgende Worte:

„Geliebte Brüder! Als geliebten Brudern reichen wir
Jhnen im Geiſte aus weiter Ferne die Hand, nicht, um
Sie zu uns und unſren Glaubensſaätzen und Bekenntniſſen
heruberzuziehen, ſondern als willkommnen Gefaährten auf
dem Wege zur ewigen Wahrheit. Wir fuühlen uns gedrun-
gen Jhnen offen unſre Freude über die Kraft und Ent-
ſchiedenheit zu bezeigen, mit welcher Sie ein drückendes und
unwurdiges Joch abgeworfen und Sich dem lebendigen Got-
tesworte in der heiligen Schrift zugewendet haben.
Wohl Jhnen: Sie haben es erkannt, daß jede menſchli-
che Autorität uns nur die herrlichen Heilsguter verküm-
mern kaun, welche uns Chriſtus durch ſein Leben, Sterben
und Auferſtehen erworben hat. Wir wuünſchen Jhnen Gluck,
daß Sie das Bedürfniß eines wahrhaft chriſtlichen Gemu-
thes tief empfunden haben, nicht in unverſtandenen
Formeln, ſondern in vater ländiſcher Sprache mit
dem Könige aller Könige, dem allein Anbetung gebuührt,
zu reden und in heimiſchen Weiſen ſeiner Macht und Gute
Hymnen zu ſingen. Mit Beſeitigung des Dogmas von ei-
ner alleinſelig machenden Kirche geben Sie dem Ka-
tholicismus die alte apoſtoliſche Weihe der Liebe zurück und
weiſen aus ihm hinaus, was Selbſtſucht und Gewiſſensty-
rannei hinzugethan hat, um die Brüder Eines Erlooſers und
die Kinder Eines Vaters von einander zu trennen. Dies
erfuüllt uns mit den ſchönſten Hoffnungen fur die Zukunft.
Denn was der Glaube nicht uüberall vermag, das iſt der
Liebe möoöglich, nämlich eine Gemeinſchaft herzuſtellen, in
welcher Alle Ein Herz und Eine Seele ſind, und die Chri-
ſtenheit dem erhabenen Ziele entgegenzufuühren: „Es ſoll Ein
Hirt und Eine Heerde werden Gott ſegne Jhren An-
fang und gebe einen froöhlichen Fortgang. Unſre beſten
Wunſche begleiten Sie auf der von Jhnen betretenen Bahn.
Jhr mit Gott begonnenes Werk möge Jhnen mit Gott ge-
lingen.“

Dieſer Zuſchrift war noch ein Beitrag zu Kirchen-
und Schulgebäuden der apoſtoliſchen Gemeinde von 100 Rthlr.
13 ſgr. 10 Pf. und ein Schreiben des Diaconus Slevogt,
dem die Leitung der ganzen Angelegenheit übertragen wor-
den war, an den Pfarrer Czerski beigefügt.

Poſen, d. 29. Januar. Das hieſige Domcapitel hat
Hrn. Ezerski auf den 30. d. M. vorgeladen, um Widerruf
ſeiner beiden Schriften, nämlich ſeines offenen Glaubens-
bekenntniſſes“ und der Rechtfertigung ſeines Abfalls von
der roömiſch- katholiſchen Kirche“ zu leiſten. Hr. Czerski iſt
bis jetzt hier nicht eingetroffen, und es unterliegt auch wohl
kaum einem Zweifel, daß er der Vorladung des Domcapitels
nicht nachkommen werde, nachdem er ſich bereits unterm 22.
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Aug. v. J. von der römiſch katholiſchen Kirche förmlich und
offentlich losgeſagt hat.

Spanien.
Madrid, d. 28. Januar. General Narvaez iſt in ei

nem geheimen Kriege mit der von Marie Chriſtine dirigirten
Hofpartei begriffen, bei dem perſönliche und politiſche Jn-
tereſſen ins Spiel kommen. Die Herzogin von Rianzares
ſtellt ſich zwar, als nehme ſie keinen Einfluß in Anſpruch,
macht aber dafür unter der Hand ihre italieniſche Gewandt-
heit in der Jntrigue deſto mehr geltend. Die Majorität des
Kabinets iſt jedoch mit Narvaez gegen die von Marle Chri
ſtine begunſtigte apoſtoliſche Partei. Wie weit deren Planes
ausgreifen, deutet das von verſchiedenen Seiten her wieder
holte und, wie es ſcheint, Glauben verdienende Gerücht an,
daß ein geheimer Briefwechſel zwiſchen Marie Chriſtine und.
den Generalkapitänen von Katalonien, Aragonien und Va
lencia entdeckt worden ſei, der uber Entwurfe gefuhrt wur
de, die Königin wieder unumſchränkt zu erklären. Die Ab
ſetzung des Barons de Meer iſt Folge davon die Generale
Balbao, Caminero und Andere werden ebenfalls als Bethei-
ligte genannt, und die Vermählung der Königin mit dem
Sohne von Don Carlos wird als nachſtes Lieblingsziel der
Königin-Mutter bezeichnet. Narvaez ſucht deshalb ſeine Stel
lung durch Heranziehung der Liberalen zu verſtärken. Es iſt
jedoch noch die Frage, ob er ſich bei ihnen nicht durch ſeine
gewaltthätige Handlungsweiſe ſo verhaßt gemacht hat, daß
ſie ihn mehr ſcheuen als die Plane des Hofes, wo ihn dann
von letzterm leicht ein Schickſal wie Hrn. Olozaga ploötz ich
treffen konnte.

Vermiſchtes.
Wittenberg, d. 9. Februar. Wenn nicht beſon

dre Hinderniſſe eintreten, wird ſich hieſigen Orts das ſchon
zweimal ſtattgefundene akademiſche Feſt ehemaliger alter
hieſiger Univerſitätsfreunde im Mai d. J. wiederholen, we-
nigſtens iſt es der Wunſch Vieler, deren immer weniger
werden im Kranze des grunenden Lebens.

Nachdem nun auch Hannover der lUebereinkunft wegen
Einfuührung von Paßkarten zu Erleichterung der Legitimation
der Reiſenden (Nr. 204 von 1844) beigetreten iſt, umfaßt der
Bahnrayon, innerhalb deſſen die Legitimation durch Paßkarten
genugt: im preußiſchen Staate: die Provinzen Brandenburg,
Schleſien und die Regierungsbezirke Stettin, Magdeburg und
Merſeburg im Königreich Hannover: die Landdroſteien Han
nover, Luneburg, Hildesheim mit der Univerſitätsſtadt Goöt-
tingen und der Berghauptmannſchaft Clausthal; das ge-
ſammte Königreich Sachſen, das Herzogthum Braunſchweig,
das Herzogthum Sachſen- Altenburg und die drei Anhaltiſchen
Herzogthümer.

Um die bekannten Worte: „Die Garde ſtirbt und
ergiebt ſich nicht!“ die Cambronne bei BelleAlliance geſpro-
chen haben ſoll, aber nicht geſprochen hat, entſpinnt ſich jetzt
ein Rechtsſtreit. Die Wittwe und die Söhne des bei Belle-
Alliance an der Spitze eines Garderegiments gebliebenen
Generals Michel behaupten nämlich, ihr Vater habe ſie ge
ſprochen, und beſtreiten der Stadt Nantes das Recht, ſie
auf das Denkmal zu ſetzen, welches dieſelbe dem General
Cambronne errichtet. Eine Reklamation iſt deshalb ſchon
dem Miniſter des Jnnern übergeben worden.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Erbtheilung halber ſoll das zum Nach
kaß des verſtorbenen Leinwebermeiſter Carl
Auguſt Heidenreich vom Damme bei
Nicolausrieth gehörige, daſelbſt belegene
Wohnhaus und gerichtlich taxirt

LandesWähr.,e rn dem 24. April 1845
nach Vorſchrift der Subhaſtations Ordnung
öffentlich an den Meiſtbietenden in der Ge-
meindeſchenke zu Schaafsdorf verkauft
werden.

Wegen der nähern Beſchreibung des
Hauſes und der Kaufbedingungen wird auf
die an hieſiger Amtsſtelle und in der Ge-
meindeſchenke zu Schaafsdorf ausgehangenen
SubhaſtationsPatente Bezug genommen.

Allſtedt, den 14. Januar 1845.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

XÜXCÜ;. Berichtigung.
Der in der Bekanntmachung (in Nr. 28

des Couriers 1845), wegen Aufgebots der
Stock'ſchen Obligation, irrthumlich auf
den 10. April d. J. anberaumte Termin
findet allererſt

den 22. Mai d. J.
ſtatt.

Piesdorf, den 10. Februar 1345.
Adlich von Wedell'ſches Patrimonial-

Gericht.
D Bei dem Taäſchner und Tapezier Rie-
mer kann ein Burſche unentgeltlich in die
Lehre treten, Steinſtraße Nr. 85.

beſtehend aus 3 Chylindern und
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Auetion in Wittenberg.
Mittwoch den 26. Febr. 1845

Vormittags 11 Uhr
ſoll in dem vormals Tuchſcheerermeiſter

Rauſch'ſchen Wohnhauſe, Mittelgaſſe Nr.
166, eine vollſtändige Tuchſcheermaſchinerie,

zwar:
1 Lubis, 1 Burger und 1 Drenzſiethal-
maſchine, 2 Rauhmaſchinen, 1 Buürſten-
maſchine, nebſt dem dazu gehörigen Roß-
werke, ingleichen 1 Decatirmaſchine, 1 Preſ-
ſerei und mehreren Tuchſcheeren, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Ein Wort an die Roömlinge in
Deutſchland, und nur an dieſe,

zum Neujahr 1845.
Von Johannes Ronge.

Preis 1 Sgr.

Reſtauration Schkeuditz.
Zum Wildſchwein- und Pfannkuchen-

Schmaus, kommenden Sonntag als den
16. Februar, ladet ergebenſt ein

Lauterbach.

Jn dem Oberthauer Rittergutsholze,
das Frauenholz genannt, ſollen Montag den
17. Febr. Vormittag 9 Uhr circa 70 Schock
Reißigholz meiſtbietend verkauft werden.

SJlluſtrirte Zeitung.
Wöchentliche Nachrichten

äber alle Zuſtände,
Tagesgeſchichte, öffentliches und geſellſchaftliches Leben,

Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über
Wiſſenſchaft und

Kunſt, Muſik, Theater und Moden.

Mit Januar 1845 beginnt ein neues
Abonnement auf die Jlluſtrirte Zeitung.

Regelmäßig jeden Sonnabend erſcheint
eine Nummer von 2 Bogen oder 16 drei-
ſpaltigen Seiten in groß Folioformat mit
20 25 in den Text eingedruckten Abbill-
dungen.

ſcheinende Zeitſchrift,

Vierteljaährlicher Abonnementspreis fur
13 Nummern 1 Thlr.

26 Nummern bilden einen Band, wel-
chem Titel und Jnhaltsverzeichniß unentgelt-
lich nachgeliefert werden.

Inſerate in die Jlluſtrirte Zeitung wer-
den die Zeile mit 5 Ngr. berechnet.

Beſtellungen auf diefe jetzt in einer Auflage von 15,000 Exemplaren er-
welche nicht nur allen öffentlichen Leſezirkeln, ſondern auch,

und insbeſondere, jedem gebildeten Familienkreiſe als die belehrendſte und unter-
haltendſte Lektüre anempfohlen werden darf, können in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn aufgegeben und

Probe- Nummerndaſelbſt unentgeltlich in Empfang genommen werden.
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Leipzig: Expedition der Jlluſtrirten Zeitung.
J. J. WEBER.

Ooloni a.Kölniſche FeuerVerſicherungs
Geſellſchaft.

Die rege Theilnahme, welche der oben
bezeichneten Anſtalt bisher zu Theil gewor-
den, liefert den Beweis, daß man immer
mehr an Vertrauen zu ihr gewinnt, und
wir erlauben uns daher, dieſelbe zur ferne
ren geneigten Benutzung höflichſt zu em-
pfehlen.

An Billigkeit der Pramienſatze ſteht ſie
keiner andern ſoliden Geſellſchaft nach, ihre
Bedingungen ſind möglichſt klar und einfach
geſtellt, und gewähren dem Verſicherten alle
billiger Weiſe zu erlangenden Vortheile.

Zur Aufnahme von Verſicherungs An
trägen und Ertheilung jeder zu wuünſchenden
Auskunft ſind ſehr gern bereit

Schreiber,
Haupt Agent zu Halle a. S.

Staufenau, Agent zu Bitterfeld,
Schrööter, Agent zu Brehna,
Haacke, Agent zu Delitzſch,
Lange, Agent zu Dommitzſch,
Pflaumer, Agent zu Duüben,
Jahr, Agent zu Durrenberg,
Tuve, Agent zu Eilenburg,
Conrad, Agent zu Grafenhainchen,
Mechsner, Agent zu Jeſſen,
Ulrich, Agent zu Liebenwerda,
Hoenack, Agent zu Ortrand,
Hankel, Agent zu Schaafſtedt,
Hering sen. Agent zu Schkeuditz,
Kretſchmar, Agent zu Schlieben,
Ulrich, Agent zu Torgau,
Vogel, Agent zu Wittenberg,
Zuürkler, Agent zu Zahna,
Reinhardt, Agent zu Zorbig.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der altmarkiſchen Müh-

len Verſicherungs Geſellſchaft werden hier-
durch aufgefordert, ihre Societäts- Beiträge
fur das zweite Semeſter vorigen Jahres,
welche zur Deckung der ſtattgehabten Brand-
ſchaäden auf Procent, alſo auf 11
Sgr. 3 Pf. von jedem Hundert
der Verſicherungsſumme zu berech-
nen ſind, der Societats- Kaſſe oder den be
treffenden Herrn Bevollmächtigten ſofort und
ſpäteſtens binnen ſechs Wochen portofrei ein
zuzahlen.

Tangermünde, den 15. Jan. 1845.
Die Direktion der altmärkiſchen Müh-

len Verſicherungs- Geſellſchaft.
Meyer.

Zur Annahme der oben erwähnten Bei-
träge empfiehlt ſich ergebenſt
der Haupt Bevollmachtigte fur den Re

gierungs- Bezirk Merſeburg,
Schreiber in Halle a./S.



Charles Popper and
Barklay

in London
weltberuühmtes

Perl-MacaſſarDel,
vorzuglichſtes Produkt, das Wachsthum der
Haare zu befoördern, iſt fur Halle und
Umgegend allein bei Herrn Franz Vace-
cani pro Flacon 1 Thlr. zu haben.
Ebenſo

Macassar- Oil to colour,
um rothe oder graue Haare dunkel zu far
ben. Preis pro Flacon 1 Thlr. 5 Sgr.

Zeugniſſ.
Mein Enkel hatte ſein ganzes Haar

verloren, ſo daß Niemand mehr glaubte,
daß er je wieder Haare bekommen wurde.
Er brauchte alle nur mögliche Mittel, aber
ohne den mindeſten Erfolg. Als er
aber das Produkt: „Die Perle des Ma-
caſſar-Oels von Charles Popper and
Barklay in London“ anwandte, erhielt er
das ſchönſte Haar wieder, und Jeder, der
es ſah, glaubte, es wäre ein Wunder ge-
ſchehen. Aus beſonderer Dankbarkeit bringe
ich dieſes zur öffentlichen Keuntniß.

Berlin, den 16. Sept. 1844.
(L. S.) Eliſe v. Manger.

Ein praktiſcher Oekonom, in den be-
ſten Jahren verheirathet, der längere Zeit
auf größern Rittergütern und auf dem letz
ten gegen 6 Jahr als Verwalter fungirte,
und darüber genuügende Zeugniſſe aufweiſen
kann, ſucht recht bald ein anderweites Un-
terkommen, wo möglich aber auch mit ſei
ner Frau, die Führung einer Wirthſchaft
als Verwalter und Rechnungsfuhrer zu
übernehmen auch würde derſelbe eine paſ-
ſende Stelle, vielleicht als Aufſeher, Rech
nungsfuhrer 2c. in einer Fabrik oder in ei-
nem andern großen Geſchaft annehmen.

Etwaige darauf Reflectirende werden er
gebenſt erſucht, ſich in portofreien Briefen
an L. Hoffmann in Halle, große Mar
kerſtraße Nr. 453, zu wenden.

Montag den 3. Marz d. J. ſollen in
dem zum Rittergute Kleinhelmsdorf
bei Naumburg und Zeitz zugehörigen Holze
über 200 Stuck Eichen, größtentheils von
20 30 Zoll Durchmeſſer und daruber,
meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich an genanntem
Tage Vormittags 9 Uhr im Holze einfin-
den woſelbſt die Bedingungen vor der
Auction bekannt gemacht werden.

h
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Das land wirthſchaftliche Jnſtitut
u Jena.Jm nächſten Sommerhalbjahre werden bei dieſem mit der hieſigen Univerſität der

bundenen Jnſtitute, woran gegenwartig 70 Mitglieder, nämlich 60 Landwirthe und
10 Staatswirthe oder Cameraliſten Theil nehmen, die Vorleſungen am 28. April be
ginnen. Nähere Auskunft darüber findet man in der im Jahre 1843 erſchienenen Schrift
„Das land wirthſchaftliche Inſtitut zu Jena. Jena, Friedr. Frommann.“ Preis 10 Sgr.
Für die Zwecke dieſer Anſtalt iſt ſeit jener Zeit eine land wirthſchaftliche Thierarzneiſchuls
eingerichtet worden, auch habe ich dafür die in der Nähe von Jena gelegenen großher
zoglichen Kammergüter Zwätzen und Leheſten gepachtet. Wer an der Anſtalt Theil
nehmen will, hat ſich vorher bei mir ſchriftlich oder mündlich zu melden.

Jena, im Januar 1845.
Friedrich Schulze, geh. Hofrath und ord. Prof.

Elektricitats-Ableiter.
Dieſes neu erfundene unfehlbare Mittel, um das überfluſſige elektriſche Fluſdum

aus dem menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch als ein ſicheres Heilmittel
gegen Rheumatismen und Rervenleiden aller Art, als Reißen, Gicht,
Kopf und Zahnſchmerzen, Hals und Bruſtweh 2c. dienend. Preis pro Stuck nebſt
ausfuührlicher Gebrauchsanweiſung Thlr.

In Halle bei Franz Vaccani,Rothen Thurmanbau, 1 Treppe hoch.

Hieſigen und auswärtigen Bau-Unterneh- Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkau-
mern die ergebenſte Anzeige, daß ich alle fen in der Trebesmühle an der Göcſche.

Arten Pflaſter-Arbeiten, ſowie das Legen Hoffmann.
von J und Kanaälen, die DD R. von 225 Sgr. an, mit Garantirung ubernehme. Jm Verlage von F. Gutſch NuR. Schrammeck, Steinſetzer-Mſtr. (Artiſtiſches IJnſtitut) in Karlsruhe t

erſchienen und in jeder Buchhandlung vor-aus Berlin.

7 7Serpentin-Wärntſteine e uempfiehlt Reichardt in Eisleben und Sanger-hauſen, Nulandt in Merſeburg:
Geſundheitslehre.

Von Dr. L. Griſſelich.
Umfaſſende Belehrung zur Erhaltung

der Geſundheit.
Vollſtaändig in einem Band.

geh. 12 Sgr.

Franz Vaccani,

Ein guter Schlittenkorb ſteht billig zum
Verkauf Klausthor Nr. 2159.

11,000, 5000, 3000, 2000, 1500, 1000,
500, 200 und 125 Thlr. ſind auszuleihen
von dem Aktuar Dancker in Halle,
Markerſtraße Nr. 455. Einen Lehrling wuünſcht zu Oſtern der

Sehr ſchöne weiße kuünſtliche Wachs- Neumarkt in Halle.
und Apollo-Kerzen zu 10 und 121 Sgr.
pr. Pfd. bei

Aug. Herm. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458 im früher Steg-

m

Anfrage.
Werden unſre hieſigen katholiſchen Mit

mann'ſchen Hauſe. das waälſche Ausland, nach dem Vorgang
7 bereits vieler Schweſtergemeinden, nichtSchwarzwälder Uhren auch bald beginnen, ſich zu einer freien

in allen Größen, von 2 bis 4 Thlr., mit deutſch katholiſchen Gemeinde zu konſti
Gewichten und Ketten auch werden alle tuiren?
Reparaturen (9nen And gut bewprgt. Ein Freund deutſch-katholiſchevangeltfcherEd. Lindnen Uhrmacher, e z holiſchevangelifch

am Markt.

räthig, namentlich bei Anton, Kümmel,
Schwetſchke und Sohn in Halle,

Klempnermeiſter Machetanz auf dem

bruder, das Vaterland höher achtend als

Beilage

J.

r

r

C
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Freitag den 14. Februar 1845.
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Deutſchland.
Merſeburg, den 1t. Februar 1845.

(Offizielle Mittheilung.)
Jrn der geſtrigen 2ten Plenarſitzung des 8ten Sächſ. Provin

ziallandtags wurde die, ſchon in der erſten Sitzung beſchloſſene
Adreſſe an Se. Majeſtät den König vorgeleſen, genehmigt und
vollzogen.

Bereits in der erſten Sitzung war ein Schreiben des frü-
Landtagsmarſchalls, Sr. Erlaucht des regierenden Gra-

en zu Stolberg-Wernigerode, mitgetheilt worden, worin der-
ſelbe auf ebenſo aufrichtige als herzliche Weiſe ſein Bedauern
ausſpricht, daß gebieteriſche Rückſichten für ſeine Geſundheit
und ſein vorgerücktes Lebens- Alter ihn genöthigt haben, des
Königs Majeſtät um Entbindung von der ehrenvollen Stelle
eines Landtagsmarſchalls, die er ſeit dem Beginn des Land-
tags Jnſtituts während 7 Landtagen ſtets mit Freudigkeit be
kleidet habe, ehrerbietigſt zu bitten, und zugleich ſeinen Mit-
ſtänden ſeine nie verlöſchende Dankbarkeit für alle Beweiſe der
Güte und des Vertrauens, mit denen ſie ihm bei allen Land-
tags Verſammlungen entgegen gekommen verſichert.

Dieſe Worte eines in der ganzen Provinz ſo hochgeachte-
ten und in dem Andenken der ſämmtlichen Mitglieder der bis-
herigen Landtage ſtets fortlebenden Mannes machten auf die
Verſammlung einen tief empfundenen Eindruck und wurde
einſtimmig beſchloſſen, an ihn eine ebenſo herzliche als innig
beklagende Erwiederung zu erlaſſen.

Gedachte Erwiederung, worin der Landtag ſeinen tiefen
Schmerz zu erkennen giebt, ſeinen bisherigen würdigen Führer
und Leiter nicht mehr an ſeiner Spitze zu ſehen, gleichzeitig
aber auch den innigſten Dank für die bisherige ſo aufopfernde
und umſichtige Leitung der Landtags- Verhandlungen ausſpricht,
wurde in der 2ten Plenarſitzung ebenfalls vorgeleſen, genehmigt
und unterſchrieben.

Der Verſammlung wurde ferner das Allerhochſte Pro-
poſitions Decret vom 4. dieſes Monats näher mitgetheilt,
womit dem Landtage der Entwurf einer Verordnung, die
Aufhebung des JntelligenzblattsZwanges und der Jntelli-
genjblätter gegen eine von den Redactionen der offentlichen
Blätter zu entrichtende, das Intereſſe des Militair Waiſen-
hauſes zu Potsdam ſicher ſtellende Abgabe betreffend, zur
Berathung zugefertigt wurde.

Auch machte der Herr Landtagsmarſchall dem verſam-
milten Landtage bekannt, daß, da die bisherige Geſchäfts-
ordnung einige nicht mehr anwendbare Beſtimmungen ent-
halte, eine neue Geſchäfts ordnung ausgearbeitet worden ſey,
welche fur den bevorſtehenden Landtag zur Anwendung kom
men ſolle.

Darauf erfolgte die Ernennung der verſchiedenen Aus-
ſchuſſe zur ſpeciellen Bearbeitung der zu verhandelnden Ge-
V e und wurde der Verſammlung bekannt gemacht,

a

der Oberregierungsrath Nobbe,
der Geheime Regierungsrath u. Landrath v. Leipziger,
der Bürgermeiſter Securius,
der Burgermeiſter Diethold I—n4

2

fur den bevorſtehenden Landtag die Protocollfuührung auf Er
ſuchen übernommen hatten.

Es wurde ſodann noch einſtimmig beſchloſſen: von der
Allerhöchſten Erlaubniß, über den Gang der Landtags Ver-
handlungen Nachrichten in den Zeitungen veroffentlichen zu
laſſen, auch fur den bevorſtehenden Landtag Gebrauch zu
machen.

Nach mehreren andern Mittheilungen wurde endlich noch
zur Anbringung von Petitionen ein Prä-
cluſiv- Termin bis zum 24. dieſes Monats
einſchließlich, feſtgeſetzt, ßda dieſe Maßregel als dringend nothwendig erſchien, damit

der Behandlung derſelben die gehörige Sorgfalt gewidmet
werden kann.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 12. Febr. Nach Wiſpeiv.)
Weizen s1 96 Gerſte 24 26Roggen 29 30 Hafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 12. Februar: 27 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Febr.

Jm Kronprinzen Hr. Baumſtr. Franke a. Mansfeld. Die Hrrn.
Gutsdeſ. Reichert u. Schempke a. Frantfurt o M. Hr. Zoll Jnſp-
Lemperg a. Leipzig Hr. v. Auersberg a. Prag. Hr. Gutsdeſ- Do
dernitz a. Polen. Hr. Lieufen. Wedeles a. Lüdeck. Hr. Gutsdeſ. Eck
hardt a. Großhermsoerf. Hr. Pa. tik. Lehmann a. Louſanne. Die
Fraul. Weiße u. Gutmann a. Hannover. Die Hrrn. Prof. Hofmei
ſter u. Kretzſchmar a. Berlin. Die Prryu. Kaufl. Lirpeit a. Magde-
durg Reichenbach o. Tilſit, Schwarz a. Poſen Weßel a Roſtock,
Oreiſchock a. Lüneburg.

Stadt Zurch Die Hrrn. Kaufl. Zehler a. Leipzig, Crenow a. Erfurf,
Schutze a. Düſſeldort, Krone a. Paderborn Schreider a. Magde-
vurg. Hr. Dr. Behrend a. Berlin. Hr. Partit. Ludkemeyer a. Deſſau

Hr. Vr phil. König a. Hannover. eEngliſcher Hof: Die prrn. Parttk. Swett u. Gieſecke a. Leipzig.
Die Prin. Haufl. Zerbig a. Magdeburg Schwade a. Würzburg

Goldnen Ring: Die Hrry. Kaul. puſenett a. Derlin, Clefia a.
Frankfurt, Wohlrade a Leipzig. Hr. Rentier Meinharüt a. Dresden.

Goldnen Löncu: Pr. Gutebeſ. Schreier o. Grolsdort. Hr. Kunſt-
Udlr. Heiſer a Le pzio. Die Hrn. Kavfl. Peinrich a. Halberftadt,
Rennecke a. Magdeburg Berthold a. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Seifenfabrik. Pörutz a. Ballenſtedt, Ku-
chenthal a. Buhla. Hr. Pandeiem. Dietrich a. Muhlyaufen. Pr.
Mechantkus Schellenberg a. Berlin.

Stadt Hampurg r. Stud. v. Szirmay a. Ungarn. Hr. Parttk.
Japort a. Paris. Pr. Bergbeamter Anulung a. Thüringen. Hr.
Director Jſoard a Gera. Die Hrru. Koufl. Barth a. Nürnberg,
Schulz a. Kaſſel Pappenhaim a. Paderborn. Wad. Piepenbrick a-
Berlin.

Golduen Kugel:
Hr. Ockon. EGotſchel a. Olmersleben.
Weiß. nthurm. vr. Eigenthumer Macke a. Berlin.
führer Muſch a. Paderborn.

Zur Eiſenbahn: H. Partik. Edkein a Hamburg. Hr. Courlere v.
Rizinskt a. Petersburg Pr. Hote ter Kerſten a. Chemnitz Pr. Zim
mermſtr. Hoffmann a. Düren. Pr. Jngemeur Somanus a, Berlin.
Pr. Fedrikbeſ. Echler a. Stektin. Die Prrn. Kaujl. Richter a. Schö
nau, Schmidt a. Torgau, Heller a. Berlin.

vr. Kaufm. Biermann u. Sohn a. Nordhauſen
Hr. Bau efliſſener Söcker a.

Hr. Geſchäfts



Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag 21 Uhr entriß uns
der Tod noch ein zweites Kind, unſere
theure Helene, in dem Alter von 4 Jah-
ren 5 Monaten; welchen ſchmerzlichen Ver
luſt wir mit der Bitte um ſtilles Beileid
hierdurch ergebenſt anzeigen.

Halle, den 13. Febr. 1845.
Der Rendant Ludwig und Frau.

J

Todesanzeige.
Den heute Morgen um 1 Uhr erfolgten

Tod ihres lieben Gatten und Vaters, des
Königl. Amtsraths Ludwig Auguſt Re
migius Bartels, zeigen Freunden und
Verwandten ſtatt beſonderer Meldung hier-
durch ergebenſt an

Amt Giebichenſtein,
den 13. Februar 1845.

die Hinterbliebenen.
Todesanzeige.

Heute, Abends 7 Uhr, entſchlief
nach langen Leiden, ſanft und ruhig der
Gutsbeſitzer und Gerichtsſchöppe Hr. Chr.
Brauer in Oſtrau, an den Folgen der
Bruſtwaſſerſucht. Schwer iſt der Schlag,
den wir durch den Verluſt des viel zu fruh
fur uns Vollendeten empfinden, und bitten
entfernte Freunde und Bekannte des Ent-
ſchlafenen um ihr ſtilles Beileid.

Oſtrau, den 7. Febr. 1845
die Hinterbliebenen.

Vekanntmachungen.
Mühlenverkauf in Erfurt.

Eine Mahlmuühle mit 3 Gaängen, auch
Oel und Graupenmühle mit Reißgang im
beſondern Gebaude, welche fortwahrende
Waſſerkraft haben, von allen Zinsabgaben
frei, an der beſten Lage in der Stadt Er-
furt, iſt aus freier Hand zu verkaufen.
Die näheren Bedingungen, Beſchreibung
der Gebaulichkeiten 2c. ſind auf portofreie
Briefe zu erfahren bei dem Bauſchreiber
Liebau in Erfurt.

Sonntag den 16. d. M. ladet zur
Schlittenfahrt und Pfannkuchen ganz er-
gebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Eine in vier C-Federn häangende mo-
derne Droſchke mit eiſernen Achſen habe ich
zu verkaufen auch vertauſche ich dieſelbe
gegen einen guten zweiſpannigen vierzoölligen
Leiterwagen.

Chr. Zwanziger, Strohhof Nr. 2112.

6

Zu vermiethen.
Der Speiſe- und Tanzſaal des Wieſen-

hauſes bei Querfurt, nebſt Saalſtube,
die Stube Nr. 1, desgleichen 3 Stuben
fur Handelsleute, ſoll auf die Dauer vom
2ten Oſterfeiertage an bis mit dem Zten
Wirſentage, den 4. März d. J. Mittags
11 Uhr öffentlich im Wieſenhauſe an den
Beſtbietenden vermiethet werden. Die
Hauptbedingung iſt, die Hälfte der Pach-
tung im Termine anzuzahlen, die zweite
Halfte am 2ten Wieſentage. Die ubrigen
Bedingungen werden im Termine ſelbſt be
kannt gemacht werden.

Gaſthaus zum Wieſenhauſe,
den 3. Februar 1845.

Voigt.

Faſten und Schaumbraäzeln täglich friſch
beim Backermſtr. Nitzſchke, gr. Ulrichſtr.
Nr. 31.

Eine Wirthſchafterin, die im Kochen
und im Molkenweſen erfahren iſt und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet zu
Oſtern eine Kondition. Wo? ſagt die Ex-
pedition des Couriers.

Einige Penſionaäre können noch anſtan-
dige und billige Penſion finden in der gr.
Steinſtraße Nr. 130. W. Scheibner.

Sonnabend den 15. d. M. fruüh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends 6 Uhr friſche Wurſt
und Suppe bei

Wolff, Schmeerſtraße Nr. 492.

Sonntag den 16. d. M. ladet zu
Pfannkuchen und Schlittenfahrt ergebenſt
ein der Gaſtwirth Niens in Reide-
burg.

ZD

Ein brauchbarer Kuhhirt findet zu Urban
(25. Mai) auf dem Rittergute Schoch-
witz einen Dienſt, mit der Ausſicht, bei
ſtufenweiſe zurückgelegten Dienſtjahren Lohn-
zulage zu erhalten.

Ein junger Menſch von guter Erziehung,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
kann zu Oſtern in mein Materialgeſchäft
als Lehrling eintreten.

Querfurth, im Februar 1845.
Carl Raunhardt.

Sehr ſchöne Stearin-Lichte empfiehlt das
Pfund 11 und 12 Sgr. im Ganzen billi-
ger, Carl Friedr. Freudel.

Das von mir so eben ausgegebene
Verzeichniss antiquarischer

Bücher
aus allen Fächern der Literatur steht
Bücherſrounden auſ Verlangen zu Dien-
sten.

Halle, Februar 1845.
Ch. Graeger,

an der Promenade Nr. 1491 b.

Spitzen- Verkauf.
Eine Parthie aitmodiſche Spitzen, ganze

Beſätze von 12 Ellen, 2 und 3 Finger
breit, faſt neu, zu haben bei Ernsthal.

10/, br. ſchwarzen Taffent in ſchwerſter
Güte, à Elle 1 Thlr., einige 60 Stuck
oſtindiſche Nanquin, das Stuck zu 11 Ellen
15 Sgr., alle Sorten anderer Waaren wer
den ausverkauft bei H. Ernsthal.

Gaſthofs- Verkauf.
Meinen am Markte an der Magdeburg-

Erfurter Chauſſee gelegenen Gaſthof „zur
goldenen Sonne in Hettſtädt, in wel-
chem ſeit einer Reihe von Jahren die Gaſt
wirthſchaft ſchwunghaft betrieben worden iſt,
bin ich willens, mit allem Zubehör, mit und
auch ohne Acker, aus freier Hand zu ver
kaufen.

Zahlungsfähige Käufer wollen ſich des
halb gefälligſt an mich ſelbſt wenden, wo
ihnen alsdann die näheren Bedingungen er
öffnet werden ſollen. Unterhändler werden
jedoch verbeten.

Hettſtädt, den 11. Februar 1845.
J. F. L. Haarmann.

22

Taubſtummen- Anſtalt.
Obige Anſtalt empfing von Hrn. W. 5

Sgr. Am 18 Jan. von Ungen. aus N.
1 Thlr. und am 2. Februar von Ungen.
1 Thlr. Den edeln Wohlthatern, welche
uns gerade jetzt, wo die Anſtalt der beſon-
deren Unterſtützung bedarf, mit ihrer Hülfe
entgegen kommen, herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtakt.

Geſucht
wird ein gewandter Copiſt, welcher zugleich
im Rechnen geuübt iſt, vom SpezialCom
miſſar Regierungs Aſſeſſor von Voß zu
Halle, große Ulrichſtraße Nr. 28.

Ein freundliches, bequemes Logis von
4 Stuben, 5 Kammern, Küche und ſon

ſtigem Zubehör, ſteht vom 1. April an an
derweitig zu vermiethen. Domplatz Nr. 923.
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